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Diploma Supplements 
 

Bestandteil der Abschlussdokumente sind die Diploma Supplements. 

Diploma Supplements werden pro Studiengang erstellt, so dass es 12 Grundfassungen der Diploma Supp-
lements gibt. 

Die Grundfassungen werden ggf. um zusätzliche Absätze ergänzt, falls die Abschlussarbeit im Lernbe-
reich Mathematische Grundbildung bzw. im Unterrichtsfach Mathematik angefertigt wurde. 

Im Lehramt Grundschule kann Mathematik als vertiefter Lernbereich studiert werden; hierbei stehen zwei 
verschiedene Vertiefungen (Mathematik in und vor der Grundschule, Mathematik in der Sekundarstufe) 
zur Auswahl. Auch dazu gibt es jeweils einen Absatz im Diploma Supplement. 

 

Die Diploma Supplements resp. die studiengangsbezogenen Abschnitte der Dokumente sind nachfolgend 
zusammengestellt. 

 

Die Diploma Supplements gibt es pro Schulform und für den Bachelor- und den Masterabschluss, wobei 
die Lernbereiche oder Unterrichtsfächer jeweils in einem Abschnitt dargestellt werden. Die entsprechen-
den Textbausteine sind im Folgenden aufgeführt. 

 

 



Akkreditierung der Lehramtsstudiengänge Mathematik / Mathematische Grundbildung 2023 

Mathematische Grundbildung – Lernbereich im Lehramt an Grundschulen (GS) 

Bachelorstudium: Diploma Supplement (Auszug) 

Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt an Grundschulen vor-
bereiten, als Grundlage für interdisziplinäre Masterstudiengänge dienen und gleichzeitig für die Arbeit in 
unterschiedlichen Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absolvierung des Bachelorstudiums wird 
ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. Das Bachelorstudium gliedert sich in die fachwis-
senschaftliche und fachdidaktische Ausbildung der Studierenden. Dabei wird besonderer Wert auf Ver-
netzungen zwischen fachlichen und didaktischen Qualifikationen gelegt. Auf der einen Seite orientiert 
sich die fachmathematische Ausbildung an Inhaltsgebieten, die für die kompetente Organisation elemen-
tarer mathematischer Lernprozesse zentral sind. Anhand dieser Inhalte werden exemplarisch elementar-
mathematische Vorgehensweisen, Begriffen und Strukturen thematisiert, die inhaltlich bedeutsam ent-
wickelt, formal stichhaltig dargestellt und flexibel angewendet werden. Die fachdidaktische Ausbildung 
auf der anderen Seite entwickelt ausgehend von zentralen inhaltlichen Stoffgebieten des Grundschulun-
terrichts wesentliche Aspekte einschlägiger Lehr- und Lerntheorien. Hierbei werden gleichermaßen fach-
spezifisch, theorieorientiert und praxisbezogen Grundlagen für die professionell geplante und reflektierte 
Organisation mathematischer Lernprozesse geschaffen; insbesondere werden Kenntnisse und Fähigkei-
ten entwickelt, die eine professionelle Diagnose und individuelle Förderung aller Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschule vorbereiten. Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Lernbereich Mathe-
matische Grundbildung haben die Kandidatinnen und Kandidaten bewiesen, dass sie elementarmathe-
matische Vorgehensweisen, Begriffe und Strukturen aus Inhaltsbereichen beherrschen, die für die Orga-
nisation von Lernprozessen im gewählten Schulstufenschwerpunkt zentral sind; inhaltlich bedeutsame, 
strukturell flexible und formal stichhaltige Zugänge zu mathematischen Begriffen, Verfahren und Bewei-
sen entwickelt und damit ein didaktisch wünschenswertes Verständnis für die Mathematik als Wissen-
schaft von den Mustern aufgebaut haben; zentrale und mathematikdidaktisch relevante Lehr- und Lern-
theorien kennen, diese kritisch zueinander in Beziehung setzen und exemplarisch auf zentrale fachliche, 
psychologische und soziale Aspekte des Mathematiklernens beziehen können; verschiedene Formen der 
Differenzierung kennen und um die Einsatzmöglichkeiten von Standortbestimmungen und Eigenproduk-
tionen für die Organisation individueller Fördermaßnahmen wissen; fachmathematische und fachdidak-
tische Konzepte miteinander vernetzen und zur Planung, Durchführung und Auswertung kleinerer fachdi-
daktischer Erkundungen (z.B. schriftliche oder mündliche Standortbestimmungen) nutzen können und 
zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts in Planung und Auswertung 
kennen. 

Sofern die Bachelorarbeit im Lernbereich Mathematische Grundbildung erfolgreich erstellt wurde, haben 
sie zusätzlich zu den aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie mathematikdidaktisch relevante 
Forschungsarbeiten sichten, nachvollziehbar darstellen und auf die Unterrichtspraxis beziehen können 
und auf der Basis bestehender konstruktiver oder rekonstruktiver Forschungsergebnisse praxisrelevante 
Problemfelder mathematikdidaktisch fundiert strukturieren und zugehörige kleinere Forschungsfragen 
bearbeiten können.  

Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im vertieften Lernbereich Mathematische Grundbildung 
mit dem Profil "Mathematik in und vor der Grundschule" haben die Studierenden zusätzlich zu den auf-
gelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie über theoretisch reflektierte und methodisch fruchtbare 
Grundlagen zum Umgang mit heterogenen Lerngruppen (Stichwort: Inklusion und gemeinsames Lernen) 
im Mathematikunterricht der Grundschule verfügen; zwischen verschiedenen Konzepten der Leistungs-
feststellung und -rückmeldung fachdidaktisch fundiert unterscheiden können und um deren Wirksamkeit 
auf die Leistungsbereitschaft der Kinder in der Grundschule wissen und über didaktisch fundierte Kon-
zepte zur Entwicklung informeller mathematischer Kenntnisse und Fähigkeiten von Kindern im Vorschul-
alter verfügen.  

Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im vertieften Lernbereich Mathematische Grundbildung 
mit dem Profil "Mathematik in der Sekundarstufe" haben die Studierenden zusätzlich zu den aufgeliste-
ten Kompetenzen bewiesen, dass sie über Erkenntnisse aus der konstruktiven und der rekonstruktiven 
Mathematikdidaktik zur Weiterentwicklung und Formalisierung grundschulspezifischer Inhaltsbereiche 
in der Sekundarstufe verfügen und über fachmathematische Kenntnisse und Fähigkeiten verfügen, die für 
das Unterrichten algebraischer Inhalte in der Sekundarstufe grundlegend sind. 
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Masterstudium: Diploma Supplement (Auszug) 

Das Masterstudium dient dem Erwerb der wissenschaftlichen Grundlagen für das Lehramt an Grundschu-
len. Es umfasst am Ausbildungsziel orientierte bildungswissenschaftliche bzw. fachwissenschaftliche 
und fachdidaktische Studien sowie ein Praxissemester. Das Studium orientiert sich an der Entwicklung 
der grundlegenden beruflichen Kompetenzen für Unterricht und Erziehung, Beurteilung, Beratung und Di-
agnostik sowie Schulentwicklung, Evaluation und Qualitätssicherung. Das Masterstudium bereitet auf 
den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an Grundschulen vor. Das Masterstudium gliedert sich in die 
fachwissenschaftliche und fachdidaktische Erweiterung und Vertiefung der im Bachelorstudium erwor-
benen Kompetenzen. Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre fachmathematischen Kompetenzen 
aus dem Bachelorstudium in einem elementarmathematischen Inhaltsbereich nach Wahl. Die mathema-
tikdidaktischen Kompetenzen aus dem Bachelorstudium werden am Beispiel von zentralen Fragestellun-
gen, Intentionen und Problemen insbesondere in den Inhaltsgebieten Sachrechnen und Geometrie ver-
tieft. Insbesondere in der Vorbereitung und in der Begleitung des Praxissemesters lernen die Studieren-
den, Unterrichtsexperimente im Sinne einer mathematikdidaktisch fundierten Ausgestaltung substanti-
eller Lernumgebungen zu planen, durchzuführen und theoriegestützt auszuwerten. Durch den erfolgrei-
chen Abschluss des Studiums im Lernbereich Mathematische Grundbildung haben die Kandidatinnen und 
Kandidaten bewiesen, dass sie verschiedene Möglichkeiten der Differenzierung situationsangemessen 
abwägen und spezifisch für die Organisation von mathematischen Lernprozessen in heterogenen Lern-
gruppen nutzen können, unter vernetzender Nutzung fachmathematischer und fachdidaktischer Kon-
zepte substantielle Lernumgebungen für den Mathematikunterricht ausgestalten und für die Umsetzung 
im Mathematikunterricht konkretisieren können, zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven 
Mathematikunterrichts (Stichwort: Gemeinsames Lernen) in Planung, Durchführung und Auswertung 
kennen und mathematikdidaktisch fundiert kleinere Unterrichtsexperimente planen, durchführen und 
theorieorientiert auswerten können.  

Sofern die Masterarbeit im Lernbereich Mathematische Grundbildung erfolgreich erstellt wurde, haben 
sie zusätzlich zu den aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie mathematikdidaktisch relevante 
Forschungsarbeiten eigenständig sichten, bewerten, nachvollziehbar darstellen und für weitere Frage-
stellungen im Sinne des forschenden Lernens aufarbeiten können und im Rahmen konstruktiver oder re-
konstruktiver didaktischer Forschungsprojekte mathematikdidaktisch fundiert und methodisch kontrol-
liert kleinere Forschungsfragen bearbeiten können.  

Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im vertieften Lernbereich Mathematische Grundbildung 
mit dem Profil "Mathematik in und vor der Grundschule" haben die Studierenden zusätzlich zu den auf-
gelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie vertieftes Verständnis ausgewählter theoretischer Blickwin-
kel entwickelt haben und auf Fragen zur Entwicklung und Erforschung des Mathematikunterrichts an-
wenden können.  

Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im vertieften Lernbereich Mathematische Grundbildung 
mit dem Profil "Mathematik in der Sekundarstufe" haben die Studierenden zusätzlich zu den aufgeliste-
ten Kompetenzen bewiesen, dass sie vertieftes Verständnis zu fachdidaktischen Konzepten und Metho-
den zu einem ausgewählten Bereich der Mathematikdidaktik in der Sekundarstufe erlangt haben. 
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Mathematische Grundbildung – Lernbereich im Lehramt Sonderpädagogische Förderung (SPGS) 

Bachelorstudium: Diploma Supplement (Auszug) 

Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt für sonderpädagogi-
sche Förderung vorbereiten, als Grundlage für interdisziplinäre Masterstudiengänge dienen und gleich-
zeitig für die Arbeit in unterschiedlichen Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absolvierung des Ba-
chelorstudiums wird ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. Das Bachelorstudium gliedert 
sich in die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Ausbildung der Studierenden. Dabei wird beson-
derer Wert auf Vernetzungen zwischen fachlichen und didaktischen Qualifikationen gelegt. Auf der einen 
Seite orientiert sich die fachmathematische Ausbildung an Inhaltsgebieten, die für die kompetente Orga-
nisation elementarer mathematischer Lernprozesse zentral sind. Anhand dieser Inhalte werden exemp-
larisch elementarmathematische Vorgehensweisen, Begriffen und Strukturen thematisiert, die inhaltlich 
bedeutsam entwickelt, formal stichhaltig dargestellt und flexibel angewendet werden. Die fachdidakti-
sche Ausbildung auf der anderen Seite entwickelt ausgehend von zentralen inhaltlichen Stoffgebieten 
des Unterrichts in Schulen mit sonderpädagogischen Förderprofilen wesentliche Aspekte einschlägiger 
Lehr- und Lerntheorien. Hierbei werden gleichermaßen fachspezifisch, theorieorientiert und praxisbezo-
gen Grundlagen für die professionell geplante und reflektierte Organisation mathematischer Lernpro-
zesse geschaffen; insbesondere werden Kenntnisse und Fähigkeiten entwickelt, die eine professionelle 
Diagnose und individuelle Förderung aller Schülerinnen und Schüler vorbereiten. Durch den erfolgreichen 
Abschluss des Studiums im Lernbereich Mathematische Grundbildung haben die Kandidatinnen und Kan-
didaten bewiesen, dass sie elementarmathematische Vorgehensweisen, Begriffe und Strukturen aus In-
haltsbereichen beherrschen, die für die Organisation von Lernprozessen im gewählten Schulstufen-
schwerpunkt zentral sind; inhaltlich bedeutsame, strukturell flexible und formal stichhaltige Zugänge zu 
mathematischen Begriffen, Verfahren und Beweisen entwickelt und damit ein didaktisch wünschenswer-
tes Verständnis für die Mathematik als Wissenschaft von den Mustern aufgebaut haben; zentrale und 
mathematikdidaktisch relevante Lehr- und Lerntheorien kennen, diese kritisch zueinander in Beziehung 
setzen und exemplarisch auf zentrale fachliche, psychologische und soziale Aspekte des Mathematikler-
nens beziehen können; verschiedene Formen der Differenzierung kennen und um die Einsatzmöglichkei-
ten von Standortbestimmungen und Eigenproduktionen für die Organisation individueller Fördermaßnah-
men wissen; zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts in Planung und 
Auswertung kennen und fachmathematische und fachdidaktische Konzepte miteinander vernetzen und 
zur Planung, Durchführung und Auswertung kleinerer fachdidaktischer Erkundungen (z.B. schriftliche 
oder mündliche Standortbestimmungen) nutzen können. 

Sofern die Bachelorarbeit im Lernbereich Mathematische Grundbildung erfolgreich erstellt wurde, haben 
sie zusätzlich zu den aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie mathematikdidaktisch relevante 
Forschungsarbeiten sichten, nachvollziehbar darstellen und auf die Unterrichtspraxis beziehen können 
und auf der Basis bestehender konstruktiver oder rekonstruktiver Forschungsergebnisse praxisrelevante 
Problemfelder mathematikdidaktisch fundiert strukturieren und zugehörige kleinere Forschungsfragen 
bearbeiten können. 
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Masterstudium: Diploma Supplement (Auszug) 

Das Masterstudium dient dem Erwerb der wissenschaftlichen Grundlagen für das Lehramt für sonderpä-
dagogische Förderung. Es umfasst am Ausbildungsziel orientierte bildungswissenschaftliche bzw. fach-
wissenschaftliche und fachdidaktische Studien sowie ein Praxissemester. Das Studium orientiert sich an 
der Entwicklung der grundlegenden beruflichen Kompetenzen für Unterricht und Erziehung, Beurteilung, 
Beratung und Diagnostik sowie Schulentwicklung, Evaluation und Qualitätssicherung. Das Masterstu-
dium bereitet auf den Vorbereitungsdienst für das Lehramt für sonderpädagogischer Förderung vor. Das 
Masterstudium gliedert sich in die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Erweiterung und Vertie-
fung der im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen. Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre 
fachmathematischen Kompetenzen aus dem Bachelorstudium in einem elementarmathematischen In-
haltsbereich nach Wahl. Die mathematikdidaktischen Kompetenzen aus dem Bachelorstudium werden 
am Beispiel von zentralen Fragestellungen, Intentionen und Problemen in den Inhaltsgebieten Sachrech-
nen und Geometrie vertieft. Insbesondere in der Vorbereitung und in der Begleitung des Praxissemesters 
lernen die Studierenden, Unterrichtsexperimente im Sinne einer mathematikdidaktisch fundierten Aus-
gestaltung substantieller Lernumgebungen zu planen, durchzuführen und theoriegestützt auszuwerten. 
Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Lernbereich Mathematische Grundbildung haben die 
Kandidatinnen und Kandidaten bewiesen, dass sie verschiedene Möglichkeiten der Differenzierung situ-
ationsangemessen abwägen und spezifisch für die Organisation von mathematischen Lernprozessen in 
heterogenen Lerngruppen nutzen können, unter vernetzender Nutzung fachmathematischer und fachdi-
daktischer Konzepte substantielle Lernumgebungen für den Mathematikunterricht ausgestalten und für 
die Umsetzung im Mathematikunterricht konkretisieren können, zentrale Chancen und Möglichkeiten ei-
nes inklusiven Mathematikunterrichts (Stichwort: Gemeinsames Lernen) in Planung, Durchführung und 
Auswertung kennen und mathematikdidaktisch fundiert kleinere Unterrichtsexperimente planen, durch-
führen und theorieorientiert auswerten können. 

Sofern die Masterarbeit im Lernbereich Mathematische Grundbildung erfolgreich erstellt wurde, haben 
sie zusätzlich zu den aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie mathematikdidaktisch relevante 
Forschungsarbeiten eigenständig sichten, bewerten, nachvollziehbar darstellen und für weitere Frage-
stellungen im Sinne des forschenden Lernens aufarbeiten können und im Rahmen konstruktiver oder re-
konstruktiver didaktischer Forschungsprojekte mathematikdidaktisch fundiert und methodisch kontrol-
liert kleinere Forschungsfragen bearbeiten können. 

 

 



Akkreditierung der Lehramtsstudiengänge Mathematik / Mathematische Grundbildung 2023 

Mathematik – Unterrichtsfach im Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (HR) 

Bachelorstudium: Diploma Supplement (Auszug) 

Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt an Haupt-, Real-, 
Sekundar- und Gesamtschulen vorbereiten, als Grundlage für interdisziplinäre Masterstudiengänge die-
nen und gleichzeitig für die Arbeit in unterschiedlichen Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absol-
vierung des Bachelorstudiums wird ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. Das Bachelor-
studium gliedert sich in die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Ausbildung der Studierenden. Da-
bei wird besonderer Wert auf Vernetzungen zwischen fachlichen und didaktischen Qualifikationen gelegt: 
Auf der einen Seite orientiert sich die fachmathematische Ausbildung an Inhaltsgebieten, die für die kom-
petente Organisation elementarer mathematischer Lernprozesse zentral sind. Anhand dieser Inhalte wer-
den exemplarisch elementarmathematische Vorgehensweisen, Begriffen und Strukturen thematisiert, 
die inhaltlich bedeutsam entwickelt, formal stichhaltig dargestellt und flexibel angewendet werden. Die 
fachdidaktische Ausbildung auf der anderen Seite entwickelt ausgehend von zentralen inhaltlichen Stoff-
gebieten des Mathematikunterrichts wesentliche Aspekte einschlägiger Lehr- und Lerntheorien. Hierbei 
werden gleichermaßen fachspezifisch, theorieorientiert und praxisbezogen Grundlagen für die professi-
onell geplante und reflektierte Organisation mathematischer Lernprozesse geschaffen; insbesondere 
werden Kenntnisse und Fähigkeiten entwickelt, die eine professionelle Diagnose und individuelle Förde-
rung aller Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe vorbereiten. Durch den erfolgreichen Abschluss 
des Studiums im Unterrichtsfach Mathematik haben die Kandidatinnen und Kandidaten bewiesen, dass 
sie elementarmathematische Vorgehensweisen, Begriffe und Strukturen aus Inhaltsbereichen beherr-
schen, die für die Organisation von Lernprozessen im gewählten Schulstufenschwerpunkt zentral sind; 
inhaltlich bedeutsame, strukturell flexible und formal stichhaltige Zugänge zu mathematischen Begrif-
fen, Verfahren und Beweisen entwickelt und damit ein didaktisch wünschenswertes Verständnis für die 
Mathematik als Wissenschaft von den Mustern aufgebaut haben; zentrale und mathematikdidaktisch re-
levante Lehr- und Lerntheorien kennen, diese kritisch zueinander in Beziehung setzen und exemplarisch 
auf zentrale fachliche, psychologische und soziale Aspekte des Mathematiklernens beziehen können; 
verschiedene Formen der Differenzierung kennen und um die Einsatzmöglichkeiten von Standortbestim-
mungen und Eigenproduktionen für die Organisation individueller Fördermaßnahmen wissen; fachmathe-
matische und fachdidaktische Konzepte miteinander vernetzen und zur Planung, Durchführung und Aus-
wertung kleinerer fachdidaktischer Erkundungen (z.B. schriftliche oder mündliche Standortbestimmun-
gen) nutzen können und zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts in 
Planung und Auswertung kennen. 

Sofern die Bachelorarbeit im Unterrichtsfach Mathematik erfolgreich erstellt wurde, haben sie zusätz-
lich zu den aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie mathematikdidaktisch relevante For-
schungsarbeiten sichten, nachvollziehbar darstellen und auf die Unterrichtspraxis beziehen können und 
auf der Basis bestehender konstruktiver oder rekonstruktiver Forschungsergebnisse praxisrelevante 
Problemfelder mathematikdidaktisch fundiert strukturieren und zugehörige kleinere Forschungsfragen 
bearbeiten können. 
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Masterstudium: Diploma Supplement (Auszug) 

Das Masterstudium dient dem Erwerb der wissenschaftlichen Grundlagen für das Lehramt an Haupt-, 
Real-, Sekundar- und Gesamtschulen. Es umfasst am Ausbildungsziel orientierte bildungswissenschaft-
liche bzw. fachwissenschaftliche und fachdidaktische Studien sowie ein Praxissemester. Das Studium 
orientiert sich an der Entwicklung der grundlegenden beruflichen Kompetenzen für Unterricht und Erzie-
hung, Beurteilung, Beratung und Diagnostik sowie Schulentwicklung, Evaluation und Qualitätssicherung. 
Das Masterstudium bereitet auf den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschulen vor. Das Masterstudium gliedert sich in die fachwissenschaftliche und fachdidakti-
sche Erweiterung und Vertiefung der im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen. Die Studierenden 
erweitern und vertiefen ihre fachmathematischen Kompetenzen aus dem Bachelorstudium in elementar 
mathematischen Inhaltsbereichen nach Wahl. Die mathematikdidaktischen Kompetenzen aus dem Ba-
chelorstudium werden am Beispiel von zentralen Fragestellungen, Intentionen und Problemen in ausge-
wählten Bereichen vertieft. Insbesondere in der Vorbereitung und in der Begleitung des Praxissemesters 
lernen die Studierenden, Unterrichtsexperimente im Sinne einer mathematikdidaktisch fundierten Aus-
gestaltung substantieller Lernumgebungen zu planen, durchzuführen und theoriegestützt auszuwerten. 
Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Unterrichtsfach Mathematik haben die Kandidatin-
nen und Kandidaten bewiesen, dass sie verschiedene Möglichkeiten der Differenzierung situationsange-
messen abwägen und spezifisch für die Organisation von mathematischen Lernprozessen in heterogenen 
Lerngruppen nutzen können, unter vernetzender Nutzung fachmathematischer und fachdidaktischer 
Konzepte substantielle Lernumgebungen für den Mathematikunterricht ausgestalten und für die Umset-
zung im Mathematikunterricht konkretisieren können, zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklu-
siven Mathematikunterrichts (Stichwort: Gemeinsames Lernen) in Planung, Durchführung und Auswer-
tung kennen und mathematikdidaktisch fundiert kleinere Unterrichtsexperimente planen, durchführen 
und theorieorientiert auswerten können. 

Sofern die Masterarbeit im Lernbereich Mathematik erfolgreich erstellt wurde, haben sie zusätzlich zu 
den aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie mathematikdidaktisch relevante Forschungsarbeiten 
eigenständig sichten, bewerten, nachvollziehbar darstellen und für weitere Fragestellungen im Sinne des 
forschenden Lernens aufarbeiten können und im Rahmen konstruktiver oder rekonstruktiver didaktischer 
Forschungsprojekte mathematikdidaktisch fundiert und methodisch kontrolliert kleinere Forschungsfra-
gen bearbeiten können. 
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Mathematik – Unterrichtsfach im Lehramt Sonderpädagogische Förderung (SPHR) 

Bachelorstudium: Diploma Supplement (Auszug) 

Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt für sonderpädagogi-
sche Förderung vorbereiten, als Grundlage für interdisziplinäre Masterstudiengänge dienen und gleich-
zeitig für die Arbeit in unterschiedlichen Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absolvierung des Ba-
chelorstudiums wird ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. Das Bachelorstudium gliedert 
sich in die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Ausbildung der Studierenden. Dabei wird beson-
derer Wert auf Vernetzungen zwischen fachlichen und didaktischen Qualifikationen gelegt. Auf der einen 
Seite orientiert sich die fachmathematische Ausbildung an Inhaltsgebieten, die für die kompetente Orga-
nisation elementarer mathematischer Lernprozesse zentral sind. Anhand dieser Inhalte werden exemp-
larisch elementarmathematische Vorgehensweisen, Begriffen und Strukturen thematisiert, die inhaltlich 
bedeutsam entwickelt, formal stichhaltig dargestellt und flexibel angewendet werden. Die fachdidakti-
sche Ausbildung auf der anderen Seite entwickelt ausgehend von zentralen inhaltlichen Stoffgebieten 
des Mathematikunterrichts wesentliche Aspekte einschlägiger Lehr- und Lerntheorien. Hierbei werden 
gleichermaßen fachspezifisch, theorieorientiert und praxisbezogen Grundlagen für die professionell ge-
plante und reflektierte Organisation mathematischer Lernprozesse geschaffen; insbesondere werden 
Kenntnisse und Fähigkeiten entwickelt, die eine professionelle Diagnose und individuelle Förderung aller 
Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe vorbereiten. Durch den erfolgreichen Abschluss des Studi-
ums im Unterrichtsfach Mathematik haben die Kandidatinnen und Kandidaten bewiesen, dass sie ele-
mentarmathematische Vorgehensweisen, Begriffe und Strukturen aus Inhaltsbereichen beherrschen, die 
für die Organisation von Lernprozessen im gewählten Schulstufenschwerpunkt zentral sind; inhaltlich be-
deutsame, strukturell flexible und formal stichhaltige Zugänge zu mathematischen Begriffen, Verfahren 
und Beweisen entwickelt und damit ein didaktisch wünschenswertes Verständnis für die Mathematik als 
Wissenschaft von den Mustern aufgebaut haben; zentrale und mathematikdidaktisch relevante Lehr- und 
Lerntheorien kennen, diese kritisch zueinander in Beziehung setzen und exemplarisch auf zentrale fach-
liche, psychologische und soziale Aspekte des Mathematiklernens beziehen können; verschiedene For-
men der Differenzierung kennen und um die Einsatzmöglichkeiten von Standortbestimmungen und Eigen-
produktionen für die Organisation individueller Fördermaßnahmen wissen; fachmathematische und fach-
didaktische Konzepte miteinander vernetzen und zur Planung, Durchführung und Auswertung kleinerer 
fachdidaktischer Erkundungen (z.B. schriftliche oder mündliche Standortbestimmungen) nutzen können 
und zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts in Planung und Auswer-
tung kennen. 

Sofern die Bachelorarbeit im Unterrichtsfach Mathematik erfolgreich erstellt wurde, haben sie zusätzlich 
zu den aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie mathematikdidaktisch relevante Forschungsar-
beiten sichten, nachvollziehbar darstellen und auf die Unterrichtspraxis beziehen können und auf der Ba-
sis bestehender konstruktiver oder rekonstruktiver Forschungsergebnisse praxisrelevante Problemfelder 
mathematikdidaktisch fundiert strukturieren und zugehörige kleinere Forschungsfragen bearbeiten kön-
nen. 

 



Akkreditierung der Lehramtsstudiengänge Mathematik / Mathematische Grundbildung 2023 

Masterstudium: Diploma Supplement (Auszug) 

Das Masterstudium dient dem Erwerb der wissenschaftlichen Grundlagen für das Lehramt für sonderpä-
dagogische Förderung. Es umfasst am Ausbildungsziel orientierte bildungswissenschaftliche bzw. fach-
wissenschaftliche und fachdidaktische Studien sowie ein Praxissemester. Das Studium orientiert sich an 
der Entwicklung der grundlegenden beruflichen Kompetenzen für Unterricht und Erziehung, Beurteilung, 
Beratung und Diagnostik sowie Schulentwicklung, Evaluation und Qualitätssicherung. Das Masterstu-
dium bereitet auf den Vorbereitungsdienst für das Lehramt für sonderpädagogische Förderung vor. Das 
Masterstudium gliedert sich in die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Erweiterung und Vertie-
fung der im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen. Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre 
fachmathematischen Kompetenzen aus dem Bachelorstudium in elementarmathematischen Inhaltsbe-
reichen nach Wahl. Die mathematikdidaktischen Kompetenzen aus dem Bachelorstudium werden am Bei-
spiel von zentralen Fragestellungen, Intentionen und Problemen in ausgewählten Bereichen vertieft. Ins-
besondere in der Vorbereitung und in der Begleitung des Praxissemesters lernen die Studierenden, Un-
terrichtsexperimente im Sinne einer mathematikdidaktisch fundierten Ausgestaltung substantieller Ler-
numgebungen zu planen, durchzuführen und theoriegestützt auszuwerten. Durch den erfolgreichen Ab-
schluss des Studiums im Unterrichtsfach Mathematik haben die Kandidatinnen und Kandidaten bewie-
sen, dass sie verschiedene Möglichkeiten der Differenzierung situationsangemessen abwägen und spe-
zifisch für die Organisation von mathematischen Lernprozessen in heterogenen Lerngruppen nutzen kön-
nen, unter vernetzender Nutzung fachmathematischer und fachdidaktischer Konzepte substantielle Ler-
numgebungen für den Mathematikunterricht ausgestalten und für die Umsetzung im Mathematikunter-
richt konkretisieren können, zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunter-
richts (Stichwort: Gemeinsames Lernen) in Planung, Durchführung und Auswertung kennen und mathe-
matikdidaktisch fundiert kleinere Unterrichtsexperimente planen, durchführen und theorieorientiert aus-
werten können. 

Sofern die Masterarbeit im Unterrichtsfach Mathematik erfolgreich erstellt wurde, haben sie zusätzlich 
zu den aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie mathematikdidaktisch relevante Forschungsar-
beiten eigenständig sichten, bewerten, nachvollziehbar darstellen und für weitere Fragestellungen im 
Sinne des forschenden Lernens aufarbeiten können, sowie im Rahmen konstruktiver oder rekonstruktiver 
didaktischer Forschungsprojekte mathematikdidaktisch fundiert und methodisch kontrolliert kleinere 
Forschungsfragen bearbeiten können. 

 

 



Akkreditierung der Lehramtsstudiengänge Mathematik / Mathematische Grundbildung 2023 

Mathematik – Unterrichtsfach im Lehramt an Berufskollegs (BK) 

Bachelorstudium: Diploma Supplement (Auszug) 

Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt an Berufskollegs vor-
bereiten, als Grundlage für interdisziplinäre Masterstudiengänge dienen und gleichzeitig für die Arbeit in 
unterschiedlichen Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absolvierung des Bachelorstudiums wird 
ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. Das Bachelorstudium gliedert sich in die fachwis-
senschaftliche und fachdidaktische Ausbildung der Studierenden, wobei die fachliche Ausbildung wiede-
rum in strukturmathematische und elementarmathematische Anteile aufgespalten wird. Insbesondere in 
den elementarmathematischen Anteilen wird besonderer Wert auf Vernetzungen zwischen fachlichen 
und didaktischen Qualifikationen gelegt. Auf der einen Seite orientiert sich die fachmathematische Aus-
bildung an Inhaltsgebieten, die für die kompetente Organisation mathematischer Lernprozesse in der Se-
kundarstufe zentral sind. Anhand dieser Inhalte werden exemplarisch elementarmathematische Vorge-
hensweisen, Begriffe und Strukturen thematisiert, die inhaltlich bedeutsam entwickelt, formal stichhaltig 
dargestellt und flexibel angewendet werden. Die fachdidaktische Ausbildung auf der anderen Seite ent-
wickelt ausgehend von zentralen inhaltlichen Stoffgebieten des Sekundarstufenunterrichts wesentliche 
Aspekte einschlägiger Lehr- und Lerntheorien. Hierbei werden gleichermaßen fachspezifisch, theorieori-
entiert und praxisbezogen Grundlagen für die professionell geplante und reflektierte Organisation mathe-
matischer Lernprozesse geschaffen; insbesondere werden Kenntnisse und Fähigkeiten entwickelt, die 
eine professionelle Diagnose und individuelle Förderung aller Schülerinnen und Schüler der Sekundar-
stufe vorbereiten. Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Unterrichtsfach Mathematik ha-
ben die Kandidatinnen und Kandidaten bewiesen, dass sie elementarmathematische und basale struk-
turmathematische Vorgehensweisen, Begriffe und Strukturen aus Inhaltsbereichen beherrschen, die für 
die Organisation von Lernprozessen im gewählten Schulstufenschwerpunkt zentral sind; inhaltlich be-
deutsame, strukturell flexible und formal stichhaltige Zugänge zu mathematischen Begriffen, Verfahren 
und Beweisen entwickelt und damit ein didaktisch wünschenswertes Verständnis für die Mathematik als 
Wissenschaft von den Mustern aufgebaut haben; zentrale und mathematikdidaktisch relevante Lehr- und 
Lerntheorien kennen, diese kritisch zueinander in Beziehung setzen und exemplarisch auf zentrale fach-
liche, psychologische und soziale Aspekte des Mathematiklernens beziehen können; verschiedene Stra-
tegien der Differenzierung sowie die Einsatzmöglichkeiten von Standortbestimmungen und Eigenproduk-
tionen für die Planung und Organisation individueller Fördermaßnahmen kennen; fachmathematische 
und fachdidaktische Konzepte miteinander vernetzen und zur Planung, Durchführung und Auswertung 
kleinerer fachdidaktischer Erkundungen (z.B. schriftliche oder mündliche Standortbestimmungen) nut-
zen können und zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts in Planung 
und Auswertung kennen. 

Sofern die Bachelorarbeit im Lernbereich Mathematik erfolgreich erstellt wurde, haben sie zusätzlich zu 
den aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie mathematikdidaktisch relevante Forschungsarbeiten 
sichten, nachvollziehbar darstellen und auf die Unterrichtspraxis beziehen können und auf der Basis be-
stehender konstruktiver oder rekonstruktiver Forschungsergebnisse praxisrelevante Problemfelder ma-
thematikdidaktisch fundiert strukturieren und zugehörige kleinere Forschungsfragen bearbeiten können. 

 



Akkreditierung der Lehramtsstudiengänge Mathematik / Mathematische Grundbildung 2023 

Masterstudium: Diploma Supplement (Auszug) 

Das Masterstudium dient dem Erwerb der wissenschaftlichen Grundlagen für das Lehramt an Berufskol-
legs. Es umfasst am Ausbildungsziel orientierte bildungswissenschaftliche bzw. fachwissenschaftliche 
und fachdidaktische Studien sowie ein Praxissemester. Das Studium orientiert sich an der Entwicklung 
der grundlegenden beruflichen Kompetenzen für Unterricht und Erziehung, Beurteilung, Beratung und Di-
agnostik sowie Schulentwicklung, Evaluation und Qualitätssicherung. Das Masterstudium bereitet auf 
den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an Berufskollegs vor. Das Masterstudium gliedert sich in die 
elementarmathematische und mathematikdidaktische Erweiterung und Vertiefung der im Bachelorstu-
dium erworbenen Kompetenzen. Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre fachmathematischen 
Kompetenzen aus dem Bachelorstudium in elementarmathematischen Inhaltsbereichen nach Wahl. Die 
mathematikdidaktischen Kompetenzen aus dem Bachelorstudium werden am Beispiel von zentralen Fra-
gestellungen, Intentionen und Probleme in zentralen Inhaltsgebieten der Sekundarstufe vertieft. Insbe-
sondere in der Vorbereitung und in der Begleitung des Praxissemesters lernen die Studierenden, Unter-
richtsexperimente im Sinne einer mathematikdidaktisch fundierten Organisation substantieller Lernpro-
zesse zu planen, durchzuführen und theoriegestützt auszuwerten. Durch den erfolgreichen Abschluss des 
Studiums im Unterrichtsfach Mathematik haben die Kandidatinnen und Kandidaten bewiesen, dass sie 
verschiedene Möglichkeiten der fachdidaktischen Unterrichtsgestaltung situationsangemessen abwä-
gen und spezifisch für die Organisation von mathematischen Lernprozessen in der Sekundarstufe nutzen 
können, fachmathematische und fachdidaktische Konzepte miteinander vernetzen und zur Gestaltung 
eines substantiellen Mathematikunterrichts in der Sekundarstufe ausgestalten und konkretisieren kön-
nen, mathematikdidaktisch fundiert kleinere Unterrichtsexperimente planen, durchführen und theorie-
orientiert auswerten können, zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunter-
richts (Stichwort: Gemeinsames Lernen) in Planung, Durchführung und Auswertung kennen und vertiefte 
elementarmathematische Konzepte, Begriffe, Verfahren und Beweisstrukturen kennen, miteinander ver-
netzen und produktiv für die eigenständige Erschließung ausgewählter mathematischer Themengebiete 
nutzen können. 

Sofern die Masterarbeit im Unterrichtsfach Mathematik erfolgreich erstellt wurde, haben sie zusätzlich 
zu den aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie mathematikdidaktisch relevante Forschungsar-
beiten eigenständig sichten, bewerten, nachvollziehbar darstellen und für weitere Fragestellungen im 
Sinne des forschenden Lernens aufarbeiten können und im Rahmen konstruktiver oder rekonstruktiver 
didaktischer Forschungsprojekte mathematikdidaktisch fundiert und methodisch kontrolliert kleinere 
Forschungsfragen bearbeiten können. 

 



Akkreditierung der Lehramtsstudiengänge Mathematik / Mathematische Grundbildung 2023 

Mathematik – Unterrichtsfach im Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (GY) 

Bachelorstudium: Diploma Supplement (Auszug) 

Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt an Gymnasien und 
Gesamtschulen vorbereiten, als Grundlage für interdisziplinäre Master-Studiengänge dienen und gleich-
zeitig für die Arbeit in unterschiedlichen Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absolvierung des Ba-
chelorstudiums wird ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. Durch den erfolgreichen Ab-
schluss des Studiums im Unterrichtsfach Mathematik haben die Kandidaten und Kandidatinnen bewie-
sen, dass sie nach fachwissenschaftlichen Grundsätzen arbeiten können; für einen Übergang in die be-
rufliche Praxis oder einen passenden weiterführenden Studiengang ausreichende mathematische und 
mathematikdidaktische Fachkenntnisse und methodische Fähigkeiten besitzen, die sie zur wissen-
schaftlich fundierten Lösung anwendungsnaher Probleme befähigen; in der Lage sind, fachliche Aufgaben 
zu lösen und mathematische Inhalte zu vermitteln. 

 

Masterstudium: Diploma Supplement (Auszug) 

Das Masterstudium dient dem Erwerb der wissenschaftlichen Grundlagen für das Lehramt an Gymnasien 
und Gesamtschulen. Es umfasst am Ausbildungsziel orientierte bildungswissenschaftliche bzw. fachwis-
senschaftliche und fachdidaktische Studien sowie ein Praxissemester. Das Studium orientiert sich an der 
Entwicklung der grundlegenden beruflichen Kompetenzen für Unterricht und Erziehung, Beurteilung, Be-
ratung und Diagnostik sowie Schulentwicklung, Evaluation und Qualitätssicherung. Das Masterstudium 
bereitet auf den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen vor. Durch den 
erfolgreichen Abschluss des Studiums im Unterrichtsfach Mathematik haben die Kandidatinnen und Kan-
didaten bewiesen, dass sie nach fachwissenschaftlichen Grundsätzen arbeiten können, zentrale mathe-
matische und mathematikdidaktische Ansätze, Konzepte und Forschungsergebnisse kennen und zur 
Analyse, Planung und Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen nutzen, zentrale Chancen und Möglichkei-
ten eines inklusiven Mathematikunterrichts (Stichwort: Gemeinsames Lernen) in Planung, Durchführung 
und Auswertung kennen und kleinere mathematikdidaktische Forschungsexperimente planen, durchfüh-
ren, analysieren, verständig darstellen und in ihrer Relevanz für die Unterrichtspraxis einschätzen kön-
nen. 

 

 

 


